
Das Markus-Haus ist eine Einrichtung zur sozialen Rehabilitation und bietet

Wohnraum für 26 suchtkranke Frauen und Männer.
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Wenn Sie neugierig auf unsere Einrichtung sind,

würden wir Ihnen gerne in Bildern 

das Leben eines Markus-Haus Bewohners

vom Einzug bis zum Auszug erzählen.
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Vorstellung und Aufnahmegespräch

Die Vorstellung des Hauses und der Räumlichkeiten übernimmt 

ein Bewohner, danach erfolgt auf Wunsch ein 

Aufnahmegespräch mit der Heimleitung.
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Einzug

Der „Pate“ empfängt den neuen Bewohner und ist in den ersten 

Tagen mit Rat und Tat für ihn da.
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Leben in der Wohngruppe

Auf den 3 Wohngruppen gestaltet sich das Leben ausserhalb 

der Therapiezeiten überwiegend selbstbestimmt.
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Freizeitaktivitäten

Im Haus und in der Nähe gibt es vielfältige 

Sport- und Freizeitangebote.
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Stadtgebiet

Düsseldorf bietet eine Vielzahl von Erholungsgebieten, 

Erlebnismöglichkeiten und einen sehenswerten Stadtkern.
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Therapie

Die Therapie umfasst unter anderem

Einzel- und Gruppentherapie,

Hauswirtschaftstraining und Arbeitstherapie.
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Hauswirtschaftstraining

Hier werden Fähigkeiten und Fertigkeiten

der Haushaltsführung vermittelt.
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Arbeitstherapie

Die Arbeitstherapie dient der Belastungserprobung und bietet 

die Möglichkeit, neue Berufsperspektiven zu finden.
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Selbstständigkeit

Ein Ziel der Therapie ist ein eigenverantwortlich und 

selbstbestimmt geführtes Leben.
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Selbstständigkeit

Ein weiteres Ziel ist die Eigeninitiative bei 

Ämtergängen, Wohnungs- und Arbeitssuche.
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Auszug

Nach erreichen des Therapiezieles sollte der Bewohner einen 

Arbeitsplatz oder eine ehrenamtliche Tätigkeit haben.

Wichtig ist auch eine ausgewogene Freizeitgestaltung.

Für den Umzug in die Wohnung oder die abstinente WG 

steht eine finanzielle Starthilfe zur Verfügung. 

Es besteht die Möglichkeit einer therapeutischen Nachsorge 

im Markus-Haus.
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Texte und Bilder:

Christian Kaczorowski

&

ein Mitbewohner

Wir danken für Ihr Interesse.


